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ein erfreuliches Zusammenspiel von Akteuren, dem Landesmusikrat Brandenburg
und dem Ministerium für Kultur .So entwickelte sich ein herausragendes
Landesjugendakkordeonorchester, das im Herbst 1997 gegründet wurde und
inzwischen auf schöne Erfolge zurück blicken kann. Engagierte junge
Akkordeonisten haben sich große Ziele gesetzt -und auch erreicht. Natürlich ist es
schwierig für ein Landesjugendakkordeonorchester entsprechende Probenarbeit
zu leisten, denn die Spieler/innen haben teilweise lange Anfahrten. Da muss die
Begeisterung doch weit überdurchschnittlich sein. So schafft es Volker Gerlich als
Orchesterleiter immer wieder, die notwendigen Impulse zu geben. Nicht umsonst
hat das Orchester in den Jahren 1998,2002 und 2006 am Wettbewerb für
Auswahlorchester erfolgreich teilgenommen. Aber auch Konzertreisen führten
nach Polen, Frankreich, Ungarn, die Schweiz und in viele Städte Deutschlands. Mit
originaler Akkordeonorchester-Musik, Bearbeitungen von Johann Sebastian Bach,
Modest Mussorgski wie auch Werke gehobener Unterhaltungsmusik verfügt dieser
Klangkörper über ein breites Repertoire, das viele
Möglichkeiten der Darstellung beinhaltet.

Nicht vergessen wollen wir in der Phase der Vorfreude, uns an das
Gründungsmitglied Christl Wendt zu erinnern. Sie wird uns fachlich wie menschlich
in bester Erinnerung bleiben.

Ich gratuliere dem Landesjugendakkordeonorchester Brandenburg zum
Jubiläum. Danke in diesem Zusammenhang dem Landesverband Brandenburg,
an der Spitze mit Volker Gerlich, der die Organisation und Durchführung des
Projekts verlässlich übernommen hat.

Weiterhin viel Erfolgt wünscht

DEUTSCHER HARMONIKA-VERBAND e.V.

Ernst Pfister MdL
Präsident
Wirtschaftsminister des Landes Baden-Württemberg

Herzlichen Glückwunsch

Liebe Akkordeonfreunde,



Im September 1997 gründete der Landesmusikrat in Kooperation mit dem Landesverband des
Deutschen Harmonikaverbandes das Landesjugendakkordeonorchester Brandenburg, gefördert
durch das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur. Ziel war es, die besten Spieler aus
allen Teilen des Landes zu vereinen und ihnen die Möglichkeit zum gemeinsamen Musizieren zu
geben.
Gute Dozenten und eine qualifizierte Leitung waren Voraussetzung für ein erfolgreiches Auftreten.
Volker Gerlich, Präsident des DHV-Landesverbandes, nahm diese Herausforderung an und erwies
sich als besonders prädestinierter künstlerischer Leiter und Dirigent. Seine Fähigkeiten und
Erfahrungen als langjähriger Leiter des Akkordeonorchesters des Konservatoriums Cottbus kamen
ihm dabei zugute.
Am 13.09.1997 erfolgte das Gründungskonzert im Konservatorium Cottbus. 32 Akkordeonisten
wirkten mit. Das Orchester hat eine bemerkenswerte Entwicklung genommen. In jährlich drei
Probenphasen hat es sich ein umfangreiches, anspruchsvolles Repertoire erarbeitet. Bei
zahlreichen Konzerten, z.B. zum Brandenburg-Tag und den Musikschultagen, begeisterte es die
Zuschauer mit Akkordeonmusik der Extraklasse und der Vielseitigkeit dieses Instrumentes. Es bekam
Auszeichnungen und Preise, darunter 1999 ein „Ausgezeichnet“ bei den Schwäbischen
Akkordeontagen und jeweils ein „Sehr gut“ bei den Deutschen Auswahlorchester-Wettbewerben
2002 und 2006. Das spricht für solide Probenarbeit und für ein gutes Klima im Orchester.
Als Botschafter unseres Landes Brandenburg hat es sowohl national als auch international
Anerkennung und viele Freunde gefunden. Konzertreisen führten es u.a. nach Polen, Frankreich
und Ungarn.
Unsere Erwartungen haben sich erfüllt. Die Jugendlichen sehen einen Sinn in ihrer Probenarbeit,
haben Freude daran und finden Anerkennung, was in heutiger Zeit besonders wichtig ist.
Die Akkordeon-Szene kann auf ein Erfolgsprojekt verweisen.
Dafür danke ich dem Dirigenten Volker Gerlich, dem Projektleiter Wolfgang Schielei, Frau Gudrun
Block, Prof. Dr. Dieter Bestle und allen Dozenten, aber auch dem Ministerium für Wissenschaft,
Forschung und Kultur, das dieses Projekt uns finanziell erst ermöglicht hat.
Mein Dank gilt auch allen Eltern der jugendlichen Mitspieler. Großer Dank, Respekt und
Anerkennung vor allem aber den Akteuren.

Gratulation zum erfolgreichen 10-jährigem Bestehen!
Für die nächsten Jahre wünsche ich allen Orchestermitgliedern viel Freude am gemeinsamen
Musizieren, viele Nachwuchsspieler und weiterhin so erfolgreiche Auftritte und Konzerterlebnisse.

Ernst-Ullrich R. Neumann
Präsident des Landesmusikrates Brandenburg

Grußwort
des Präsidenten des
Landesmusikrates Brandenburg

Bereits 1994 wuchs die Idee, es folgten ein Konzept und
ein Projektantrag zur Gründung eines Landesjugend-
akkordeonorchesters ..... Gut Ding will Weile haben
und klingende Tatsachen müssen erst überzeugen .....
und der Ablehnung folgte schließlich eine Bewilligung.



1997 - 2007, ein Rückblick
Auf Initiative von Harry Kosczol aus Potsdam und Volker Gerlich aus Cottbus wurde im
September das Landes-Jugend-Akkordeonorchester Brandenburg aus der Taufe
gehoben. Unter dem Dach von Landesmusikrat, dem brandenburgischen Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kultur und dem Deutschen Harmonikaverband e.V. hatten die
beiden Akkordeonlehrer mit viel Enthusiasmus ein Team von Mitstreitern um sich geschart:
Die Musikpädagoginnen Christl Wendt aus Finsterwalde und Gudrun Block von der
Musikschule in Falkensee ließen sich von der Idee anstecken, auch im Land Brandenburg
ein Auswahlorchester der besten jugendlichen Akkordeonisten zusammen zu stellen. Im

1997

Wagenburg bei Groß-Drewitz

weiteren Verlauf arbeiteten auch Sonja Lehnig, Anke Kranik, Stefanie Ladewig, Katrin Krautz
und Dieter Bestle im musikalischen Leitungsteam mit. Für die zahlreichen organisatorischen
Aufgaben konnte Wolfgang Schielei, erwachsener Spieler des Cottbuser Orchesters,
gewonnen werden.
Im ganzen Land wurde eifrig für das Auswahlorchester geworben, so dass sich zur ersten
Probephase vom 29. bis 31. August 1997 in der Wagenburg bei Groß-Drewitz 31
Spielerinnen und 4 Spieler einfanden. Für manche war es das erste Zusammenspiel in einem

Gemütliches Beisammensein am Abend



Orchester, für viele eine Umgewöhnung auf einen neuen Dirigenten oder die Versetzung in
eine neue Stimmgruppe. Auf jeden Fall wurde fleißig geübt und geprobt, in Stimmproben
verfeinert, um nach zwei Tagen bereits ein komplettes Konzertprogramm für das
Gründungskonzert am 13. September 1997 im Konservatorium Cottbus „im Kasten“ zu
haben.

Seit März wurde das sehr
idy l l i sch am See ge legene
Landschulheim ”Haus am See” in
Dobbrikow, Landkreis Teltow-
Fläming zum Standort der 3 mal
jährlich stattfindenden Probephasen
auserkoren. Auch wenn neben dem
intensiven Üben eher wenig Zeit für
die reizvolle Umgebung bleibt, so
macht doch die gute Verpflegung,
die angenehme Atmosphäre und die
freundliche Betreuung viel aus beim
sozialen Leben innerhalb des
Auswahlorchesters.

1998

Gründungskonzert

Bereits im Mai 1998 stellte sich das noch so junge Ensemble nach nur 3 Probephasen einem
ersten bundesweiten Vergleich. Dargeboten wurden die „Kontraste“ von Hans Boll und der
„Tango Carola“ von Hans Hütten. Mit „gutem“ Erfolg und dem Sonderpreis des damaligen
Leiters des Bundeskanzleramts, Friedrich Bohl, bestanden die Brandenburger
Akkordeonisten diese Feuertaufe beim Auswahlwettbewerb in Alsfeld bravourös. Beim
Besuch des Landesakkordeonjugendorchesters Baden-Württemberg im Juni 1998 in
Cottbus erfreute man das Lausitzer Publikum in einem Gemeinschaftskonzert auf höchstem
Niveau und konnte so manchen Skeptiker von der interessanten Vielfalt der
Akkordeonmusik überzeugen. Ende September nahm das LJAO erstmals an den alle 2 Jahre
stattfindenden Landes-Akkordeon-Orchestertreffen Brandenburg in Cottbus teil. Seither

“Haus am See” in dobbrikow



Gruppenfoto in Alsfeld 1998

sind diese Auftritte im Wechsel mit den Brandenburger Akkordeontagen zentrale Punkte für
die Akkordeonszene in Brandenburg, nicht zuletzt für die Nachwuchswerbung des LJAO. Zum
Abschluss der 4. Probephase beendete das junge Ensemble dieses erste erfolgreiche Jahr
des Bestehens in einem Gemeinschaftskonzert mit dem Landespolizeiorchester Brandenburg
in Potsdam.

Neben den 3 Probephasen stand für die Teilnahme an den Musikschultagen in Prenzlau
an. Im Oktober gab das LJAO mit dem Landespolizeiorchester das zweite
Gemeinschaftskonzert, diesmal vor dem Cottbuser Publikum im Konservatorium, ein musika-
lischer Genuss, der auch in der Presse große Resonanz fand. Die nächste Reise führte wenige
Tage später zu den „Schwäbischen Harmonikatagen“ nach Günzburg, wo man als
Gastorchester mit der „Toccata und Fuge“ von Max Reger und den „Kontrasten“ von Hans Boll
die Wertung „ausgezeichnet“ erhielt. Konzerte in einer Fachklinik in der Nähe und beim
Eröffnungskonzert der Harmonikatage rundeten die Reise ab.

1999

Konzert in Stettin 2000



Festkonzert

Programm

am Samstag, den 13. Oktober 2007, 17:00 Uhr
Im Konzertsaal des Konservatoriums Cottbus

L. Anderson:

F. Dobler:

J.S. Bach:

Z. Abreu:

arr. H.-G. Kölz:

A. Dvorak:

A. Dvorak:

M. Mussorgsky:

A. Piazzolla:

arr. J. Schmieder:

S. Joplin:

arr. G. Block:

Serenata

Divertimento

Dorische Toccata

Slawischer Tanz Nr. 8

Tico Tico

Comedian Harmonists in Concert

Slawischer Tanz Nr. 1

Bilder einer Ausstellung

Novitango

Guantanamera

Maple Leaf Rag

Charleston-Medley

Landes-Jugend-Akkordeonorchester Brandenburg
unter der Leitung von Volker Gerlich:

Programmänderungen vorbehalten



Für Inhalt und Gestaltung dieser Festschrift
zeichnen verantwortlich:

Regine Bestle und Volker Gerlich

Für wertvolle
Unterstützung
danken wir

dem brandenburgischen
Ministerium für Wissen-
schaft, Forschung und
Kultur,

dem Deutschen
HarmonikaVerband e.V.,

dem Konservatorium Cottbus,

der Musik- und Kunstschule
Havelland,

der Musik- und Kunstschule des
Landkreises Spree- Neiße,

der Musikschule “Gebrüder Graun” des
Landkreises Elbe-Elster,

der Leitung des Landschulheims
Dobbrikow.

dem Landesmusikrat
Brandenburg



Zum Abschluss der zweiten Probephase fand im Mai ein Konzert in der Kunst- und
Musikschule Falkensee statt und am 28. Mai gastierte man in Rheinsberg. Im Rahmen des
alljährlichen „Normalprogramms“ fuhren die jungen Musiker nach Pritzwalk zu den Landes-
Musikschultagen und im Cottbuser Konservatorium spielten sie zum Abschluss des Landes-
Akkordeonorchester-Treffens. Den Höhepunkt des Jahres stellte die 4-tägige Polenreise im
Oktober 2000 dar. In Szczecin (Stettin) und Stargard gab das Ensemble mitreißende
Konzerte.

2000

Auf den Stufen des Montmartre

Ein Jahr später, im Oktober machte man
sich auf den Weg nach Frankreich. Dort gab das
Orchester Konzerte in Évry bei Paris und in
Montataire, der Partnerstadt von Finsterwalde. In
Évry spielte das Ensemble im Stadttheater, in
Montataire in einem Kinosaal. In Frankreich sind
Akkordeon-Orchester weniger bekannt, man nutzt
das Akkordeon hauptsächlich als Solo-Instrument.
Umso größer war die Begeisterung des französi-
schen Publikums, die es durch ausverkaufte
Konzertsäle und in minutenlangem Beifall mit
Standing Ovations zum Ausdruck brachte. Neben
dieser tollen Erfahrung verlieh die Stadtführung in
Paris dieser Reise natürlich einen ganz besonderen
Reiz. Für das heimische Publikum standen 2001
Konzerte in Forst, Perleberg und Werder auf dem
Programm. Harry Kosczol, Mitbegründer des
LJAO, feierte in diesem Jahr seinen 80.
Geburtstag, bei dem das Orchester natürlich nicht
fehlen durfte.

2001

Gruppenfoto in Montataire

2002 nahm das LJAO wieder am Bundeswettbewerb der Auswahlorchester, diesmal im
badischen Bruchsal teil. Insbesondere die excellent vorgetragene „Partita“ von Hans
Hütten führte zum Prädikat „sehr gut“. Neben einem Kirchenkonzert in Finsterwalde
und Auftritten im Schloss Spremberg und Cottbus bildeten das 5jährige



Orchesterjubiläum und die Ungarnreise weitere Höhepunkte in diesem ereignisreichen
Jahr. Zum Jubiläumskonzert am 29. September 2002 waren als Gäste das Landes-
Akkordeon-Ensemble Sachsen-Anhalt angereist. Beide Auswahlorchester begeisterten
d a s C o t t b u s e r P u b l i k u m u n d d e n V i z e p r ä s i d e n t e n d e s D H V,
Georg Penz, der eigens zur Gratulation aus Trossingen angereist war. Nur wenige Tage

später ging es auf nach Ungarn.
Wie immer startete der Bus schon
lange vor dem Aufstehen, gegen
4:00 Uhr früh! Aber solche
Unwegbarkeiten nehmen die
jungen Spieler des Ensembles
recht gelassen auf sich und
erbrachten trotzdem -oder gerade
deswegen- musikalische Höchst-
leistungen bei den Konzerten, die
in Györ und Tata stattfanden.

war für das LJAO ein sehr
kritisches Jahr, denn die weitere
Finanzierung durch Ministerium
und Landesmusikrat stand auf der
Kippe. Mit Unterstützung des DHV,

2003

2002 auf Ungarnreise

Konzert in Ungarn

der Spieler und deren Eltern konnte der Fortbestand jedoch gesichert werden, wenn auch mit
erhöhtem finanziellen Eigenbeitrag und der Streichung der geplanten Finnlandreise, aber
Hauptsache Weitermachen ! Mit einer besonders großen Zahl von Konzerten im Land
Brandenburg konnte das Ensemble auch gleich seinen bedeutenden Beitrag zum hiesigen
Kultur-leben unter Beweis stellen. Auftritte in Forst, Pritzwalk, Spremberg und Potsdam in der
Nikolaikirche und beim Brandenburg-Tag auf der Neumarkt-Bühne boten dem
Brandenburger Publikum reichlich Musik vom Feinsten.
Im Herbst 2003 musste das LJAO dann Abschied von Christl Wendt nehmen, die viel zu früh
verstarb und eine schmerzliche Lücke hinterließ.



Auch im Jahr gab es keine größere Konzertreise im LJAO, dafür aber wieder gut
besuchte und viel gelobte Konzerte in Senftenberg, Glashütte und Cottbus.

2004

2004 in Glashütte

Musikschultage  2003 in Pritzwalk

Konzert auf dem  Pilatus 2005



die süddeutsche Akkordeon-Hochburg Trossingen. Mit ein paar Wertungspunkten mehr
als 2002 konnte man wiederum das Prädikat „sehr gut“ erlangen, ein deutlicher Beweis für
die kontinuierlich gute Arbeit des Orchesters. In der Presse besonders gewürdigt wurde
das soziale Engagement des Auswahlorchesters in Form eines Sonderkonzerts im dortigen
Altenheim. Weitere Konzerte fanden in Saathain und Luckenwalde statt.

In wurde wie gewohnt im März und im Juni in Dobbrikow geprobt. Ein
Freiluftkonzert fand auf dem Pfingstberg in Potsdam statt und beim Festival der
Musikschulen in Spremberg wurden dem Publikum gleich auf mehreren Bühnen
Kostproben des umfangreichen Repertoires dargeboten. Die dritte Probephase wurde im
September 2007 auf Usedom in der Jugendherberge Heringsdorf durchgeführt, eine
landschaftlich reizvolle Variante für die anstrengende Probenarbeit. Zwei Konzerte in
Heringsdorf und Ahlbeck fanden auch diesmal ein begeistertes Publikum.

2007

Forst 2005

Trossingen 2006

Den Höhepunkt des Jahres bildete die Reise nach Süddeutschland und in die
Schweiz, wo u.a. in luftiger Höhe auf dem Pilatus ein Konzert gegeben wurde. Problemlos
stellten sich die Spieler tags darauf auf die ganz andere Konzert-Athmosphäre im Dom zu
St. Blasien ein. Zwei weitere Kirchenkonzerte in Berlin und Luckenwalde sowie Auftritte in
Forst, Falkensee und Cottbus hielten sowohl die Spieler als auch die verantwortlichen
Leiter stets auf Trab.

2005

Um nicht selbstzufrieden „im eigenen Saft zu schmoren“ stellte sich das LJAO im
November erneut dem Vergleich mit anderen Auswahlorchestern und reiste dazu in2006



Dem Deutschen Harmonikaverband blieben die herausragenden Leistungen des gesam-
ten Leitungsteams natürlich nicht verborgen. Im Rahmen verschiedener Veranstaltungen
wurden Christl Wendt mit der Schittenhelm-Medaille, Dieter Bestle und Wolfgang Schielei
mit der Ehrenamtsplakette geehrt. Die Silberne Dirigentennadel erhielten Christl Wendt,
Gudrun Block, Anke Kranik und Volker Gerlich, über die Goldene Dirigentennadel darf sich
Gudrun Block freuen.

Potsdam 2007 (leider nicht vollzählig)

Das Leitungsteam 2007: (v.links)
Dieter Bestle, Stefanie Ladewig, Volker Gerlich,

Gudrun  Block und Wolfgang Schielei



Alexander Heber
Alexandra Heinbuch
Almut Budischin
Andrea Neumann
Anett Glaser
Anett Rössler
Anja Plache
Anke Kranik
Anke Schmidt
Anne Bartsch

Anne Wienigk
Annegret Daßdorf
Anne-Kathrina Graudlitz
Annika Hein
Antje Schemmel
Ariane Peters
Barbara Ziersch
Birgit Löwa
Bonnie Nerettig
Caroline Dubberke
Caroline Käks
Cedrick Ansorge
Charlotte Lößner
Christa Schmidt
Christel Wendt
Christian Assmann
Christian Becker
Christian Thiemig
Christin Muschter
Christoph Brückner
Christoph Pietsch
Claudia Böhme

Claudia Lubkoll
Claudia Müller

Claudia Nickel
Claudia Schielei

Dana Doede

Anne  Kierstan

Mareike Senkel
Maria König

Marike Peters
Melanie Degen
Michaela Thor

Monique Koch
Monique Ziegner

Nadja Rothe
Nancy Nalleweg

Normann Schadock
Pascal Bestle

Patrick Neugebauer
Regine Bestle

Romy Schneider
Sabine Schröder

Sandra Heering
Sarah-Maria Breite

Silke  Knappe
Sonja Lehnig

Sophie Gerlich
Sophie Schieber
Stefanie Gronert
Stefanie Herholz

Stefanie Ladewig
Stefanie Wenzel

Steffi Baldow
Susann Reinsch

Swantje Burkhardt
Sylvia Lehmann

Tanja Busse
Theresa Schötz

Tilo Hustan
Tobias Moll

Ulrike Schmeißer
Volker Gerlich

Wolfgang Schielei
Yvonne Kind

Sabrina Paulenz

Daniela Plötner
Dieter Bestle

Dirk Brockmann
Doreen Künstner

Erik Federau
Estell Gröhling

Eva Becker
Eva Schmidt

Florian Eichhorn
Florian Zahner

Friederike Kubusch
Gregor Kliem
Gudrun Block
Harry Kosczol

Horst Boitz
Ina Rudolph
Ines Klausch

Isabel Franzka
Jacqueline Thor
Jana Reinsch
Janina Rüger
Janine Delle

Janine Höhne
Julia Burkhardt
Julia Höhne
Julia Probst
Karin Voß

Karola Hipko
Katharina Karge

Katja Fischer
Katja Schiewek

Katrin Baaß
Katrin Krautz

Kristin Dziewiecki
Lisa Schmidt

Ludwig Kubusch
Maja Vorwerk

Marcel Schedifka



Seiber:
Präludium und Fuge in a-moll

Märchensinfonietta

Würthner:

Hütten:

Tango Carola

Bach:Aria in D-Dur

LibertangoPiazzolla:

Kontraste

Boll:

Khatschaturian:

Tanz der Mädchen

Rodriguez:La Cumparsita

Kosczol:Geusenlied

Reger:
Toccata

Grieg:
Peer Gynt Suite

CopacabanaDa Barro:

Dobler:

Divertim
ento

Piazzolla:Oblivion

Dobler:

Werziade II

Helge:Comme çi  Comme ça

Hütten:Partita

Schostakowitsch:Walzer Nr. 2

Israeli Suite Nr. II

De With:

Brahms:

Ungarische Tänze 5 und 6

arr. Block:Charleston Medley

Toccata (dorisch)Bach:

Melodie en La Menor

Piazzolla:

Guantanamera

arr. Schmieder:

Anderson:

Serenata

Bilder einer Ausstellung
Mussorgsky:

Cubano

Russ-Plötz:

Tico Tico

Abreu:

Rock'n Roll Revival

Eckelmann:

Kölz:

Comedian Harmonists in Concert
Dvorak:

Slawische Tänze 1 und 8

NovitangoPiazzolla:

Joplin:
Maple Leaf Rag

Und
was wurde
gespielt?


